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Der KOTTWITZKeller als Idee	
Der KOTTWITZKeller entspringt der Fiktion, gemeinsamen Lebensraum durch temporäre Kunstaktionen bewußter zu machen. 
Der KOTTWITZKeller soll Kunst und Kultur in den Alltag bringen, selbstverständlich sein, verbinden und anregen. Den Teilnehmern  
ist freigestellt, in welcher Form sie sich den gestellten Themen nähern. 

Der KOTTWITZKeller als Ort
Hoheluft-West ist einer der am dichtesten besiedelten Stadtteile Hamburgs, dessen früher teilweise dörflichen Strukturen sind in 
den letzten 20 Jahren einem starken demographischen Wechsel unterworfen. Das Viertel ist jünger aber auch teilweise anonymer 
geworden.	

Stellen Sie sich also ein Mehrfamilienhaus aus der Gründerzeit in Hamburg vor. 12 Mietparteien,keine Parkplätze, keine Katzen und 
Hunde. Hier finden einmal im Jahr Ausstellungen statt, die wohl einzigartig sind, nämlich im Keller, da wo sonst Fahrräder und Sperr-
müll im Dunkel 363 Tage ihren Stammplatz haben. Ermöglicht wird dies durch die Toleranz und Offenheit der Bewohner.

Der KOTTWITZKeller als Ausstellung
1996 wurde zum ersten Mal das Kunst-„Licht” in den Keller gebracht. Bis 2005 wurden u.a. die Themen  „Landschaften”, „Verbo-
ten”, „Herzen”, „Fluchten”, „Nichts” sowie „Luxus” von einer wachsenden Anzahl von Künstlern und Nicht-Künstlern künstlerisch 
thematisch bearbeitet. An jeweils zwei Ausstellungstagen kommen bis zu 700 Besucher die Keller-Treppe hinab, um die Arbeiten 
und Interpretationen zu erleben, die Künstler und Künstlerinnen zu einem gemeinsamen Thema erarbeitet haben.

Im Mai 2000 wurde die Unterbühne der Bugenhagenkirche in Barmbek mit  „Verboten” bespielt. Im Jahr 2003 ging der KOTTWITZ-
Keller auf Reisen nach Vada (bei Livorno) und zeigte in einem alten Leuchtturm die Herzen von Hamburg.

Eine Zäsur erfolgte mit der Retrospektive „Untergrund” im Juni 2006: 14 Tage waren in einer leerstehenden Filliale der Hamburger 
Sparkasse 100 Arbeiten aus 10 Jahren zu sehen. 



2010 war der KOTTWITZKeller mit dabei, als das THALIA-Theater eine Lügen-Tour durch Hamburg veranstaltete: 
Große Teile der Lügen-Ausstellung aus dem Jahre 2003 wurden erneut gezeigt. 

Der KOTTWITZKeller geht ans Tageslicht
Mit der Ausstellung 2007 „Stühle” hat sich der KOTTWITZKeller erweitert und ist dabei die Straße zu erobern: Die Bewohner der Kott-
witzstraße wurden aufgefordert Balkone, Gärten und Wohnzimmer als Ausstellungsräume zur Verfügung zu stellen. Die Ursprungs-
idee, Nichtöffentliches öffentlich zu machen, Nachbarschaft mit Gemeinsamkeiten zu beleben, Kreativitäten und Alltäglichkeiten zu 
verbinden kam bei den Anwohnern an – und öffnete Türen und Fenster.  
Zwischen 2008 und 2013 fanden wiederum erfolgreiche Ausstellungen mit wachsender Publikums-Resonanz statt.

Die 20. Ausstellung zum Thema „TATORT” findet am 30. und 31. August 2015 statt. 

Der Fördervererein 
Mit über 30 Künstlern und bis zu 10 Ausstellungsorten war das Non-Profit-Projekt an organisatorische und finanzielle Grenzen gesto-
ßen. Ein Schritt, dies zu verändern, war die Gründung eines Fördervereins im Frühjahr 2008. 

Temporäre Ausstellungen 
Im Schaufenster des ehemaligen Sonnenstudios in der Hoheluftchaussee 101 fanden im Frühjahr 2013  ausgewählte Präsentationen  
von KOTTWITZKünstlern statt. 2014 folgte eine erfolgreiche Verkaufsausstellung in den Räumen der DGMS im Eppendorfer Weg.

Der KOTTWITZTalk
Kunst kann sich auch einmischen und bewegen.
In loser Folge veranstalten wir seit 2013 Diskussionsrunden mit Themen die im Viertel virulent sind. Im Gespräch mit Politikern und 
Verantwortlichen sind bisher die Müllsituation im Viertel und die Kulturpolitik in Eimsbüttel im konstruktiver Austausch von Gästen und 
Anwohnern Anlaß für einen KOTTWITZTalk gewesen. Für 2015 ist eine weitere Gesprächsrunde geplant.



KOTTWITZKunst
Die Bandbreite der Arbeiten geht von Malerei, Poesie, Bildhauerei, Video, Performance, Installation, Skulptur, Zeichnung, Theater 
bis zur Aufführung von improvisierter Musik auf Balkonen und der Straße.



Der KOTTWITZKeller in der Öffentlichkeit
Über die Ausstellungen berichteten im Hörfunk Deutschland-Radio Kultur und NDR 90,3.
U.a. erschienen in Szene Hamburg, OXMOX, Wochenblatt, Hinz&Kunzt sowie bei Abendblatt Online Beiträge über den 
KOTTWITZKeller. Der KOTTWITZKeller ist zudem in einer Reihe von Online-Kulturdiensten auch bundesweit gelistet.
Seit dem Januar 2013 wird an Interessierte ein monatlicher Newsletter  versendet.     

Werbung für den KOTTWITZKeller 
Einladungen per Flyer, Aufl age 5.000, Verteilung in Galerien, Geschäften und Gastronomie

Plakatierung: Aufl age 100 x A1 und 100 x A2     

Es liegt was in der luft. Dieter Tretow hat 
wieder Spektakuläres vor. Und wieder muß die Kottwitzstraße 
herhalten. Lassen Sie sich von einem Vorurteil der besonderen Art 
überraschen. Übersehen wird man es nicht können.

Es liegt was auf der Straße. Im Frühjahr gab 
es den 1. KOTTWITZTalk zum Thema „Der Müll, die Stadt und die 
Kunst”. Nun ist sie da, die Kunst – LOORBEER macht einen vorteil-
haften Vorschlag.
 

Hoch hinaus. Robin 
Schorlemer und Jutta Pillen-
Konetzka präsentieren ihre 
Werke hoch oben im 5. Stock: 
Verknüpfungen, Fäden, Malerei 
und Strukturen zeigen überra-
schende künstlerische Erkennt-
nisse.

Dialog in der laube.
Jean-François Quinque und 
Wolfgang Scholz sprechen 
u.a. über Kinder, Küche, Kunst, 
Kitsch und Kirche. 
Mitreden ist erlaubt.

Ganz schön tierisch sind 
die großformatigen Holzschnitt-
arbeiten von Ingrid Menzel. Sie 
zeigt drei Tierbegegnungen  – 
misstrauisch, beäugend, keifend,
sich ignorierend oder mutig 
aufeinander zugehend …

Um die Ecke im café 
daheim, Bismarckstraße 90, liest 
Inge Koch zu ihrem Radier-Zyklus 
IRENA mit Hannelore Malzahn 
aus den Aufzeichnungen der 
polnischen Jüdin Irena während 
der deutschen Besatzung. 

nachdenken: An die 
Besucher geht die Aufgeforde-
rung, sich rege mit den eigenen 
Vorurteilen auseinander zu 
setzen und die Gelegenheit zu 
nutzen, neue Vorurteile kennen 
zu lernen. Aber wer frei ist von 
Vorurteilen, der werfe die erste 
Schublade. Kunst darf das. 

vor ur teil, das Wortart: Substantiv, Neutrum -> Ohne Prüfung 
der objektiven Tatsachen voreilig gefasste oder übernommene, meist von feindse-
ligen Gefühlen gegen jemanden oder etwas geprägte Meinung (Duden)

 
Unsere tägliche BIlD gib uns heute. Wenn das kein 
Vorurteil ist. Was dem einen die taz, die SZ ist, ist dem anderen die 
WELT oder die BILD. So ganz frei ist dann doch keiner vom wie auch im-
mer gepflegten Vor | ur | teil. Claudia Rüdiger und Thimon Tribel haben 
sich damit auseinander gesetzt. 

was sehen wir und was wollen wir sehen. Hannelore Mal-
zahn zeigt drei Arbeiten, die auf den ersten Blick unverfänglich schei-
nen, dann verwirrend  und dann eben doch mit (unseren) Vorurteilen 
spielen. Genau hinschauen lohnt sich.

tante Doris hat sich angekündigt und hat im Schlepptau den 
Bazar de Plaisir dabei, eine Künstlergruppe aus dem Falkenried (Jean-
François Quinque, Eli Beutelspacher und Luise Czerwonatis).

Essen ist fertig. 
Michel Löwenherz hat 
wieder eine kulinarische 
Idee liebevoll umgesetzt. 
Dabei hat er dieses Mal ein 
Herz für Tier und Mensch 
entdeckt. Was in seiner 
Arbeit steckt, kann jeder 
für sich selbst herausfinden. 
Na dann Mahlzeit – „Essen 
ist fertig”.

Ankunft von Hannelore Malzahn

Essen ist fertig von Michel löwenherz

Täglich im BILD von claudia rüdiger

Secrets von robin Schorlemer

Brücken bauen von Ingrid Menzel

Vorurteile / Erkenntnisse  Gruppe 147

Ein Schelm, wer Böses dabei denkt 
von lara nowotny

Die Kellertreppe hinab Horst wässleImmer dabei tante Doris
„Das Goldene v”, Publikums preis 2013, wird gestiftet vom förderverein 
KottwItzKeller e.v.. Die Preisverleihung findet am Sonntag um 16.00 Uhr statt.

Vorteil von loorBEEr

Ausstellung in Wohnungen, Gärten, Balkonen und Kellern

in der Kottwitzstraße
Malerei, Foto, Skulptur, Installation, Sprach- & Musikperformance, Poesie, Zeichnung, Video

6.9. + 7.9.08
15–21  Uhr 11–16  Uhr

Blase, Bigus, Brasch, Dawideit, Fraatz, Geest, Gust, Harms, Hechler, Hensel, Hexagon, I Santini Del 
Prete, Jaeckel, Kapla, Leverkus, Lingenberg, Mathias, Meyborg, Nesbeda, Pfordte, Scholz, Schirmer, 
Schröder, Stauche, Thiel, Thielscher, Tretow, Wessely-Scholz, Waibel, Zacek

Der Eintritt ist frei

Gefördert durch das Bezirksamt Eimsbüttel und den Förderverein KottwitzKeller e.V.                         

Mit freundlicher Unterstützung von

www.kottwitzkeller.dew
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Gefördert durch:                     Mit freundlicher Unterstützung von:

1.9. + 2.9.2012

 17. Ausstellung 
in Wohnungen, Gärten, Balkonen und 
Kellern in der Kottwitzstraße, Hamburg

MALEREI, ZEICHNUNG, VIDEO, INSTALLATION, FOTO , PERFORMANCE, SKULPTUR

 Guiseppe BARDINI André BIGUS Dirk BECKER Eva ENGELBACH-BRÜGGEMANN Georg FÖHRWEISSER Baernd FRAATZ Karina 

GEEST  Gruppe 147 Inge KOCH I SANTINI DEL PRETE Ulrich LANG Christa LEGGE Christian-Markus LEGGE Susanne KAGELMANN Oliver KIPP-

TRENSE John LEVERKUS Michel  LÖWENHERZ Keno LÖWENHERZ Samuel MÜLLER Sabine OTT Klaus PFORDTE Bazar de PLAISIR 
Jana PLOYHAROVÁ Ruth PRODÖHL Wolfgang SCHOLZ Werner SCHRÖDER Renate SOCHA Frank Karl SOENS Heidi THIEL Dieter TRETOW 

Jochen WAIBEL Mona WOLFS Jirka ZACEK Tanja Soler ZANG Musik von Duo MARINGA Lukas WEITBRECHT und ENROE

Sonnabend, 15–21 Uhr  |  Sonntag, 11–16 Uhr  |  Der Eintritt ist frei  |  www.kottwitzkeller.de 

w
w

w
.bueroscholz.de

Bezirksamt Eimsbüttel

corowojo
[Marken-Building]

 

Vor
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eil

31.8. + 1.9.2013

 18. Ausstellung 
in Wohnungen, Gärten, Balkonen und 
Kellern in der Kottwitzstraße, Hamburg

MALEREI, ZEICHNUNG, VIDEO, INSTALLATION, FOTO , PERFORMANCE, SKULPTUR
Eli BEUTELSBACHER André BIGUS Annette BRASCH Luise CZERWONATIS Olga DETELS Tante DORIS Gruppe 147 Axel GUHSE Inge 

KOCH I SANTINI DEL PRETE Liesel JES Christian-Markus LEGGE John LEVERKUS Michel LÖWENHERZ LOORBEER Hannelore MAL-

ZAHN Ingrid MENZEL Lara NOWOTNY Sabine OTT Klaus PFORDTE Jutta PILLEN-KONETZKA Ruth PRODÖHL Jean- François QUIN-

QUE Claudia RÜDIGER Wolfgang SCHOLZ Heidi THIEL Thimon TRIEBEL Dieter TRETOW Horst WÄSSLE Jochen WAIBEL Jirka ZACEK 

Musik von Trio MARINEVA und Queke

Sonnabend, 15–21 Uhr  |  Sonntag, 11–16 Uhr  |  Der Eintritt ist frei  |  www.kottwitzkeller.de 

Bezirksamt Eimsbüttel

Gefördert durch                     Mit freundlicher Unterstützung von

w
w

w.bueroscholz.de

[KOMMUNIKATION]

10 Jahre KottwitzKeller
Zeitgenössische Kunst im Hamburger Untergrund

17. – 30. Juni 2006
Täglich 18 - 21 Uhr (sowie auf Anfrage)  |  Schlankreye 69 

Malerei, Foto, Video, Objekt, Installation, Performance und Poesie |  Der Eintritt ist frei

Informationen unter www.kottwitzkeller.de 

Gefördert durch das Bezirksamt Eimsbüttel. Mit freundlicher Unterstützung der Edmund Siemers-Stiftung und

bhd cordts Bausicherung. Florale Gestaltung durch »Das kleine Grüne«.        

Vernissage. Samstag, den 17. Juni, 19.00  Uhr.

Mattinee. Kunst-Frühstück am Sonntag,den 25.Juni ab 11.o0 Uhr (Un-

kostenbeitrag 3 Euro).

Peformances von Andreas Blase/Thomas Wasiliszak (Freie Musik-

Improvisationen), Jochen Waibel/Heidi  Gröning (Stimme/Cello) und

Tilla Lingenberg (Theater) ergänzen die jeweiligen Veranstaltungen.

Finissage. Freitag, der 30. Juni.

1996 Licht 1997 Landschaft 1998 Schalter 1999 Verboten 2000 RGB 2001 Fluchten 2002 Herz 2003 Lügen 2004 Nichts 2005 Luxus
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16. Ausstellung
in Wohnungen, Gärten, Balkonen und Kellern 

in der Kottwitzstraße, Hamburg

3.9. + 4.9.2011
Der Eintritt ist frei

 www.kottwitzkeller.de                          
Gefördert durch das Bezirksamt Eimsbüttel,

Aktion Mensch und den Förderverein KottWitzKeller e.V.   
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Gefördert durch  Mit freundlicher Unterstützung von

16. Ausstellung
 in der Kottwitzstraße, Hamburg

Samstag 3.9. 
  15.00 – 21.00 Uhr
15.00 Eröffnung Haus Nr. 10
15.45 crazy artists, Märchen vor Haus Nr. 26
16.00 Führung ab Haus Nr. 10
17.00 crazy artists, Märchen vor Haus Nr. 26
18.00 Hofkonzert, Haus Nr. 42 
18.30 Führung ab Haus Nr. 10

 Sonntag 4.9. 
  11.00 – 16.00 Uhr
12.00 Schall & Rausch, Chor, Haus Nr. 10 
13.00 Führung ab Haus Nr. 10
13.30 Caroline Heineke, tanz, Haus Nr. 24
14.00 Hofkonzert, Haus Nr. 42 
14.30 Führung ab Haus Nr. 10
15.00 Queke – African Jazz, Konzert, Haus Nr. 24
16.00 Verleihung des Publikumpreises 2011, Haus Nr. 24 

Musik auf der Straße: Duo Maringa | Änderungen vorbehalten. 

Infos unter: www.kottwitzkeller.de 

Der Eintritt ist frei

André BIgUS, CrAzy ArtIStS, thomas DAwIDEIt,

DUo MArIngA, Eva EngElBACH-BrüggEMAnn,

Karina gEESt, I SAntInI DEl PrEtE, liesel JES, 

Susanne KAgElMAnn, Stadtteilschule Bahrenfeld KlASSE 5A, 

Inge KoCH, Christa lEggE, Christian-Markus lEggE,

John lEvErKUS, Keno löwEnHErz, loorBEEr,

Ingrid MEnzEl, Michael MEyBorg, Klaus PforDtE,

Jana PloyHArová, Claudia röMEr, wolfgang SCHolz,

Brigitte StAUCHE, Heidi tHIEl,

Dieter trEtow, Jochen wAIBEl 

Musik von QUEKE und SCHAll & rAUSCH,
sowie Märchenfilme präsentiert von Heiner roSS

Malerei, zeichnung, video, objekt, Installation, 
foto grafie, Performance, Skulptur, Musik

K
arte: Peter M

ünch

w
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w
.bueroscholz.de

Schneller als der Schatten, dabei denkt jeder an 
Lucky Luke. Wer aber denkt dabei an Jolly Jumper, den getreuen Begleiter 
durch alle Unbill des „Wilden Westens”? Luise Czerwonatis sagt jeden-
falls „Na Und!?”. Ihre Installation ist eine Hommage auf das berühmteste 
Wildwest-Pferd seit Iltschi.

„Als der legendäre Schlemihl  seinerzeit seinen Schatten 
verkaufte, dachte er, ein reicher Mann zu sein. Doch hatte er, …”. Basierend auf 
dem Roman von Adelbert von Chamisso über einen Seelenverkäufer zeigt 
Jochen Waibel mit seinem Objekt, was dann passierte.

13 Mal jenseits des 
bloßen Augenscheins. Der Blick von 
Claudia Rüdiger hinter die Realitä-
ten unserer Wahrnehmung eröffnet 
uns mysteriöse Schattenzwischen-
welten.

Reisebegleiter so nennt 
Sabine Ott ihr Schattenbild. Stimmt 
ja auch. Wohin man geht, man ist 
nicht allein.

SCHEMENhaft ist 
die musikalische Lesung von 
KaMa Groß. Ihre Lieder und 
Texte stehen für Ausschnitte 
menschlichen Erlebens. „Es sind 
eigentlich nicht die Schatten, die 
uns Dunkelheit erleben lassen und 
uns ängstigen, es ist unser Licht.”

Schatten malen 
kann jeder. Annette Brasch beläßt 
es nicht dabei. Sie baut Schatten 
und malt sie auch noch bunt an. 

Die Fische im Schatten 
sieht man nicht. Das jedenfalls 
meint Baernd Fraatz und wirft 
sein Netz für die bedrohten Fisch-
arten aus.  

Ausgeschnitten. 
Wer Ende Mai in der Kunst-Klinik 
war, freut sich auf die neuen „Cuts” 
von Tanja Soler-Zang.

Vorgelesen bekommen 
Kinder Geschichten aus der Schat-
tenwelt. In Zusammenarbeit mit 
der Buchhandlung stories! und dem 
Sprachinstitut sprachfix bringt Jan-
ne Schmidt dem jungen Publikum 
Dunkles und Helles näher. 
Für die Erwachsenen gibt es einen 
Büchertisch mit Werken zwischen 

„Schatten des Windes” und „Shades 
of Grey”.

Schatten, der Eine unbeleuchtete Fläche (eines Gegenstands, 
zum Beispiel eine Wand), beziehungsweise das mittels einer Lichtquelle auf ihr 
erzeugte Projektionsbild des im „Weg des Lichtes stehenden“ Gegenstands.  
Deren Rand heißt Schattengrenze oder Hell-Dunkel-Grenze, in Astronomie 
und Meteorologie auch Terminator oder Tag-Nacht-Grenze. (Wikipedia)
 

 
Über den eigenen 
Schatten springen, 
kann man das? Tankred Tabbert jedenfalls 
tritt den Beweis dafür an. Man muss nur ... 
Ach lassen Sie sich doch einfach überraschen. 
Es ist gar nicht so schwer und kann ganz 
amüsant enden.

Im Schatten leben. Beschattet werden. 
Die Schatten der Vergangenheit, Geschichte und Aktuelles kommen nicht 
zu kurz. Beiträge dazu zeigen u.a. Petra Jenßen, Wolfgang Scholz und 
Antonia Anguita.

Achtung! Stille Begleiter! 
„Einmal Schatten sein”, von Jonna Thiel & Kevin 
Werner – hier darf jeder einmal den Schatten 
machen.

Plakatwände und Abrißhäuser waren 
eine seiner Leidenschaften. Letztes Jahr ist unser 
Freund und alter KOTTWITZMitstreiter Her-
mann Boedeker gestorben. Von ihm zeigen wir 
noch einmal eine Arbeit. 

Tanz der Schatten ist eine Installati-
on der Malschwestern: 100 Figuren im rechten Licht.

Video-Still Tankred Tabbert

Figuren in Bewegung Die Malschwestern

Female Transitions 1 Jutta Pillen-Konetzka

„Schatten sind nicht zum Lachen“. 
Ich male sie einfach „bunt“ an. 
Annette Brasch

Schatten 2 Emma Volquardsen

Cut Tanja Soler-Zang

Verwandlung Sabine OttSie woben ein Netz Claudia Rüdiger
„L‘Ombra d‘oro”, Publikums preis 2014 wird gestiftet vom Förderverein KOTTWITZKeller e.V. 
Die Preisverleihung findet am Sonntag um 16.00 Uhr statt.

Im Dunkeln munkeln Axel Guhse
Plakatwand VIII, 
Hermann Boedeker



Publikationen zum KOTTWITZKeller 
Alle Arbeiten der Ausstellungen sind im Internet unter www.kottwitzkeller.de ausführlich dokumentiert.

Zu jeder Ausstellung erscheint ein Katalog.

Kataloge   			          

Kalender, DIN A3 

2011
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B R I G I T T E  S T A U C H E |   U n d i n e  2
Ton-Skulptur

(Aus dem Zyklus „Die kleine Meerjungfrau”)

KottwitzKeller 2008
EGO

13. Ausstellung in der Kottwitzstraße

Andreas Blase | André Bigus | Annette Brasch | Thomas Dawideit | Baernd Fraatz
Karina Geest | Maria Gust | Gaby Harms | Aljoscha Harms | Karin Hechler | Ilse
Hensel | Hexagon | I Santini Del Prete | Daniel Jaeckel | Gerd Kappelhoff | John
Leverkus | Tilla Lingenberg | Alexander Mathias | Michael Meyborg | Klaus Pfordte |
Barbara Schirmer | Wolfgang Scholz | Werner Schröder | Brigitte Stauche | Heidi
Thiel | Dieter Tretow | Heidi Wessely-Scholz | Jochen Waibel | Jirka Zacekw
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M A I
MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4 5 6 7 8
9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29 30 31 P R I VAT

LOORBEER |  Einsichten
Foto: Dieter Tretow

privatkalender_2011:kalender  17.11.2010  10:59 Uhr  Seite 6

KOTTWITZKeller 2011

PRIVAT
15. Ausstellung in der Kottwitzstraße

André Bigus | Annette Brasch | Anne Kathrin Coordes | Thomas Dawideit | Carlos
Roberto Franco | Karina Geest | I Santini Del Prete |  Susanne Kagelmann | Oliver
Kipp-Trense | Inge Koch | John Leverkus | LOORBEER | Lara Nowotny | Klaus
Pfordte | Jana Ployharová | Barbara Schirmer | Wolfgang Scholz |  Brigitte Stauche |
Heidi Thiel | Dieter Tretow | Jirka Zacek | Tanja Soler Zang„S
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 18. KOTTWITZKeller 
Ausstellung in der Kottwitzstraße

2014
 

 SEPTEMBER
 MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

 28 29 30

WOLFGANG SCHOLZ & HEIDI WESSELY-SCHOLZ  |  Schattenmenschen



Der Katalog 2012, 56 Seiten

17. Ausstellung
2012
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Gemächliches
Marschtempo

32

EVA ENGE LBACH - BRÜGGEMANN | P i m p Yo u r B o d y
Eine musikalische Farce

Nachdem sich Eva den Apfel
vom Baum der Erkenntnis sti-
bitzt und davon gekostet hat,
weiß sie: Blöde Idee.
Hätte sie das bloß gelassen.
Nackt steht sie vorm Spiegel
und muss erkennen: Die Liste
der Mängel ist lang, und ein
Feigenblatt vermag diese nur
dürftig zu bedecken...
Spieglein, Spieglein, was soll ich
nur tun?
Und was sagt der Spiegel?
PIMP YOUR BODY!

Regie: MarcelWeinand
Puppenbau: Caroline Hübotter
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D I E 1 7. AUSST E L LUNG

„… dann gibt sie einem
die richtigen Antworten.”
Der Geochemiker und Ozeanograf Erwin Süss, ehemaliger
Direktor des GEOMAR Forschungszentrums in Kiel zu Fragen
an die Natur.

Aus technologischen Gründen werden viele Lebensmittel heutzu-
tage aromatisiert, um das Produkt interessanter zu machen oder
um denVerlust aromawirksamer Substanzen bei der technologi-
schenVerarbeitung auszugleichen. Das ist der Preis für unseren
Lebensstil: Surrogate, damit es uns angenehm sei und Natürliches
nicht stört.
Menschliche Surrogate, wie Popstars, Pinups, manchen Politiker,
Dr. Jekyll und Mr. Hyde, Frankenstein, Jason Bourne und der
Terminator – welche Identitäten haben sie und welche wollen wir
sehen?
Neben der Natur hat Kunst auch jede Menge Antworten. Fo
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D I E T E R TR E TOW | N e h c i e k r o k - k o r k e i ch eN
Installation (Wasser, Korken)
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In allem wie wir handeln oder auch nicht handeln wird ein Stück unserer Identität
gespiegelt.

Handeln wir nach dem, was wir zu wissen glauben?Wissen wir immer so genau wo
wir stehen?Wo ist oben- wo ist unten? Gehören wir dazu oder nicht? Handeln wir
immer ökologisch (oder politisch/gesellschaftlich korrekt) oder meinen wir es nur?

6

JOHN L EV ERKUS | N a t u r i d e n -T i s ch
Installation

Was sind um alles in derWelt „Naturiden”?
Keine Ahnung, aber auf jeden Fall: Auf den Tisch damit.
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Verkostung mit Haftungsausschluss: „Obwohl diese von der Lebens-
mittelindustrie vollkommen chemisch hergestellten Aromen, deren
Zusammensetzung nicht deklariert werden muss, freiverkäuflich im
Handel und vomGesetzgeber ohne Einschränkung zugelassen sind,
geschieht der Verzehr auf eigene Gefahr und Risiko.Wir überneh-
men keinerlei Haftung für eventuelle Schäden an Leib und Seele.”
1000 Hostien und 5 leckere künstliche Aromen.
Treffendster (kindlicher) Kommentar zum Fleisch-Aroma:
„Das riecht ja wie Hundefutter”. Stimmt.

MICH E L LÖWENHERZ + WOL FGANG SCHOL Z | KOT TW I T Z Ka n t i n e
Aromatische Verkostungs-Aktion (mit freundlicher Unterstützung des Zusatzstoffmuseums)

ANDRÉ B I GUS |
Wa ch s t um
Triptychon – Drei Skulp-

turenausAnröchterDolomit

(grüner Kalksandstein)

38
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J O CH EN WA I B E L | v o i c e : t r omb o n e n a t u r : i d e n t i s ch
Improvisation mit Stimme, Sprache und Posaune

99
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Angebot für Sponsoren

Ganzseitige Anzeige im Katalog + Anzeige im Flyer – 350 Euro*
Ganzseitige Anzeige im Katalog – 250 Euro*
Halbe Anzeige im Katalog – 130 Euro*
Anzeige in Flyer – 130 Euro**
Halbe Anzeige in Flyer –   70 Euro** 

*) Logoplatzierungen auf Plakaten (mindestens 200) und Infomaterialien (5.000 Folder)
*) Logoplatzierung auf der Website
*) Logoplatzierung im Video (auf Vimeo/Youtube)
*) 10 Frei-Exemplare des Kataloges (ab Nov./Dez.) **) 5 Frei-Exemplare des Kataloges (ab Nov./Dez.)
*) 1 Exklusiv-Führung
zusätzlich der gesetzlichen MWst  

Anzeigenbeispiele    

Besonderheit:
Der Katalog 2015 wird diesmal im wertigen Hardcover produziert.

 

„Wege entstehen dadurch,    
       dass man sie geht.“ Franz Kafka

Ihre Kreativität ist Ihnen viel wert, ich unterstütze Sie bei der Umsetzung!

ART-Assistenz begleitet Sie in ihrem Wunsch 
sich künstlerisch zu betätigen

ART-Assistenz berät Sie bei der Entwicklung 
Ihrer eigenen kreativer Potenziale

ART-Assistenz gibt Ihnen die praktische 
Unterstützung, zum Beispiel bei einem 
persönlichen Handicap

ART-Assistenz unterstützt Sie bei der Suche nach 
einem angemessenen künstlerischen Betätigungsfeld

ART-Assistenz plant mit Ihnen Ihre nächsten Ausstellungen

ART-Assistenz unterstützt sie bei der Antragstellung 
zum Persönlichen Budget www.artassistenz.de

       dass man sie geht.“       dass man sie geht.“
Ihre Kreativität ist Ihnen viel wert, ich unterstütze Sie bei der Umsetzung!

ART-Assistenz
sich künstlerisch zu betätigen

ART-Assistenz
Ihrer eigenen kreativer Potenziale

ART-Assistenz
Unterstützung, zum Beispiel bei einem 
persönlichen Handicap

ART-Assistenz
einem angemessenen künstlerischen Betätigungsfeld

ART-Assistenz

ART-Assistenz
zum Persönlichen Budget

Angelo‘s Mode
Athena Stuben
Doctor Love Power
ETV
EP: Röglin
Galerie Ambiente
Hamburger Kinder- und Jugendhilfe e.V.
Hoheluft Apotheke
Oberdörffers Apotheke
Open Eyes Fotolabor
Passt! – Kinderschuhe
Purissima Naturkosmetik 
Redaktionsbüro Bloemeke
Hoheluft Brücke/ Das Viertel
Sanitärhaus Hauschildt
Schuh Kay
Seniorenzentrum St. Markus www.quartier-hohelu� -de

GEMEINSAM HOHELUFT GESTALTEN



 Der KOTTWITZKeller im Netz 

Der KOTTWITZKeller ist bei Facebook vertreten.
Und kann bei Yelp bewertet werden.

Unter kottwitzkeller.de fi ndet man alle Ausstellungen.

Auf YouTube und Vimeo sind diverse Video-Kurzportraits gepostet.

Anzeigen / Fahrgastfernsehen
Jeweils vier Tage lang vor der Veranstaltung wirbt in den U-Bahnen auf 1.000 Screens
ein KulturSpot für die Veranstaltung.

 



Bisherige Sponsoren und Unterstützer des KOTTWITZKellers

 
Kontakt: Wolfgang Scholz · 49 29 08 41 · wscholz@bueroscholz.de

corowojo
[Marken-Building]



www.kottwitzkeller.de


